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Die Beteiligten

Bankräuber
Bakterium, ein pathogener Erreger

Wachmann
sessiler Gewebemakrophage

Einsatzleitung Treg-Zellen
Stürmungskommando

Streifenpolizei
Granulozyten

Diensthabende im Einsatzzentrum
Scharfschütze, Psychologe, Notarzt

Lymphozyten

T-Helferzellen zytotoxische T-Zellen
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Ein trüber Tag im November in einer Kleinstadt in 
der Nähe von Berlin.

Ein Bankräuber (ein Bakterium) nähert sich  
einer Bank. 

Der Bankräuber stürmt mit einem Messer bewaffnet (es ist augenscheinlich ein gefährlicher pathogener 
Krankheitserreger!) durch die Eingangstür des Geldhauses (das Bakterium durchbricht die Haut, die erste 
Barriere für Bakterien).

Der Wachmann - sessiler Gewebemakrophage

Der Bankräuber - Bakterium, 
 ein sehr pathogener Erreger
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Der Bankräuber - Bakterium, 
 ein sehr pathogener Erreger

Von dem anwesenden Wachmann (sessiler Gewebe- 
makrophage) wird er schon durch seine Maske 
sofort als gefährlich erkannt (unser Immunsystem 
erkennt die Pathogenität von Bakterien anhand be-
stimmter Strukturen auf der Bakterienoberfläche). 

Der Wachmann greift den Bankräuber sofort an und 
versucht das Bakterium zu fressen (Phagozytose),   
um es auf diese Weise schnell zu eliminieren.

So einfach geht es aber nicht. Deshalb schießt der 
Wachmann in die Luft (vergleichbar mit der Alarm-
reaktion, ausgelöst durch Aktivierung von NFκB und 
Sekretion von TNF-α und Interleukin-1 (IL-1)). 

Dies alamiert alle unspezifischen Angestellten aus 
den Nebenzimmern, die nun ziellos durch die Halle 
laufen (Immunzellen aus der Umgebung werden in 
den Entzündungsprozess einbezogen - lokale Ent-
zündung).

In Folge dessen geht draußen eine Signalleuchte an 
(chemotaktisches Signal am Endothel im Entzün-
dungsgebiet).

Da der Makrophage merkt, dass er mit der Situation 
allein nicht fertig wird, drückt er auf den Alarm-
knopf an der Wand.
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Die vom Schuss und dem Alarmsignal alarmierten Streifenpolizisten (Granulozyten) kommen in kurzer Zeit und 
in großer Zahl in die Straße (das entsprechende Blutgefäß im Entzündungsgebiet). An der Signalleuchte erken-
nen sie, in welchem Haus Hilfe gerufen wurde (vergleichbar zur Chemotaxis, bei der auf dem Gefäßendothel 
der Kapillaren die Adhäsionsmoleküle, ähnlich Alarmleuchten, den Immunzellen den Weg ins Entzündungsgebiet 
zeigen).

Die Streifenpolizisten (Granulozyten gehören zum 
unspezifischen Immunsystem) sind mäßig ausgebil-
det, aber einsatzwillig und in großer Zahl vorhanden. 
Sie umstellen das Gebäude (kapseln den bakteriellen 
Entzündungsherd ab). Sie stürmen sogar bis in die 
Vorhalle, können aber nicht durch die verschlossene 
Tür der Bank vordringen. 

Ihnen fehlt das notwendige Werkzeug. Streifen-
polizisten sind wie Granulozyten nicht spezialisiert, 
nicht ausgebildet für so einen schwierigen Einsatz. 
Sie sorgen aber dafür, dass dem Bankräuber eine 
einfache Flucht unmöglich ist (Granulozyten kapseln 
den Entzündungsherd ab und verhindern die Aus-
breitung der Bakterien ins umliegende Gewebe).

Glücklicherweise ist der Rest der Straße noch dunkel und unbeleuchtet, so dass tatsächlich alle Polizisten den 
Ort des Überfalls schnell finden (bei bestehender systemischer Entzündung klappt das im Körper nämlich oft 
nicht so gut, weil voraktivierte arterielle Endothelien manchen Granulozyten den falschen Weg weisen).

Die Streifenpolizei der Granulozyten rückt an
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Die Streifenpolizei der Granulozyten rückt an

Es wird schnell klar: Hier ist ein Sondereinsatzkommando dringend notwendig (das spezifische Immunsystem, 
die Lymphozyten, müssen einbezogen werden).

Der Wachmann hat sich inzwischen aus der Bank da-
von gestohlen und ist zur nahe gelegenen Einsatz-
zentrale gelaufen (Weg des Makrophagen über das 
Lymphsystem zum nahe gelegenen Lymphknoten).

Schon auf dem Weg dorthin versucht er sich zu sammeln und sich die präzisen Informationen für seinen Be-
richt in der Zentrale zurecht zu legen (Verdau der aufgenommenen Informationen, Vorbereitung der Antigen-
präsentation an die Lymphozyten).
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Im Einsatzzentrum warten 
die Lymphozyten

Im Einsatzzentrum (Lymphknoten) warten mehrere 
diensthabende Gruppenleiter unterschiedlicher Ein-
satzgruppen: ein Stürmungskommando mit Scharf-
schützen, ein Team an verhandlungserprobten Psy-
chologen und medizinisches Rettungspersonal.

Er gibt den Lymphozyten seine Informationen 
weiter. Das entspricht dem Prozess der  
Makrophagen, die Bruchstücke eines aufge- 
nommenen Bakteriums den Lymphozyten im 
Lymphknoten präsentieren.

Die Einsatzleiter prüfen die Informationen des Wach-
mannes genau (vergleichbar zu T-Lymphozyten, die das 
präsentierte Antigenbruchstück über ihren T-Zellrezep-
tor abtasten).

Der herbeigeeilte  Wachmann (Makrophage) schil-
dert den Einsatzleitern die dramatische Situation 
in der Bank.
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